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Grenzüberschreitende 
Informationen zu COVID-19 

 
 
 Ausgabe: 

Stand: 
Nr. 67/2020 
29.05.2020 

  
EVTZ Eurodistrikt 
PAMINA | 
Europa: 

Stufe II der Lockerungen in Frankreich - "Endlich wird die Freiheit zur Regel und das 
Verbot zur Ausnahme": Premierminister Edouard Philippe stellte am 
Donnerstagnachmittag gemeinsam mit den Ministern für Bildung, Jean-Michel Blanquer, 
und Gesundheit, Olivier Véran, die Entscheidungen für den Beginn der Stufe II der 
Lockerungen vor, die am 11. Mai begannen. Phase II findet vom 2. Juni bis zum 21. Juni 
statt und Phase III beginnt am 22. Juni: 

• Versammlungen von mehr als 10 Personen sind in Phase II weiterhin verboten, 
• Die StopCovid-App wird ab Dienstag, 2. Juni, zum Herunterladen zur Verfügung 

stehen, 
• Ab dem 2. Juni dürfen die Bürgerinnen und Bürger sich wieder über einen 

Radius von 100 km hinaus bewegen. In Europa: Bis zum 15. Juni bleiben die 
Beschränkungen an den Binnengrenzen bestehen. Die Außengrenzen Europas 
bleiben geschlossen. Ab dem 15. Juni wird es ein gemeinsames Vorgehen 
geben. 

• Alle Schulen werden ab dem 2. Juni wieder geöffnet. Es wird weiterhin 
Gruppen von maximal 15 Personen geben. Die Schulen werden die Schüler 
zumindest für einen Teil der Woche regelmäßig empfangen. 

• Restaurants und Bars werden überall in Frankreich wieder öffnen können, 
jedoch mit besonderen Einschränkungen in den orangefarbenen Departements: 
Hier ist nur Außenservice erlaubt. Es werden maximal 10 Personen pro Tisch 
akzeptiert. Zwischen jedem Tisch muss 1 Meter Abstand sein. Das Tragen einer 
Maske ist für Mitarbeiter und Gäste vorgeschrieben, wenn sie sich in der 
Einrichtung bewegen. (Quelle: DNA - Einzelheiten der Maßnahmen im Anhang) 

 
Situation in 
Deutschland: 

In Deutschland gibt es aktuell 180 458 bestätigte Fälle, das sind 353 mehr als am Vortag 
(+ 0,4%). Rund 164 100 Menschen sind genesen (+ 900). Es gab bisher insgesamt 8 450 
Todesfälle (+ 39).  Damit gibt es aktuell rund 8 000 aktive Fälle (- 100). 

 
Situation in 
Baden-
Württemberg 
(MI) und 
Rheinland-Pfalz 
(PA): 

Bisher gibt es in Baden-Württemberg 34 479 bestätigte Fälle (+ 1% zum Vortag | 312 / 
100 000 Einwohner), 31 600 genesene Personen (+ 300), 1 743 Todesfälle (+ 19) und 
damit 1 136 aktive Fälle. Aktuell gibt es in Rheinland-Pfalz insgesamt 6 673 bestätigte 
Fälle (+ 0,3% zum Vortag | 163 / 100 000 Einwohner), 6 200 genesene Personen (+ 0), 230 
Todesfälle (+ 0) und damit 243 aktive Fälle. 
 
Landrat Dietmar Seefeldt, Oberbürgermeister Thomas Hirsch und die Leiterin des 
gemeinsamen Gesundheitsamts der Stadt Landau und des Landkreises Südliche 
Weinstraße, Anett Schall, rufen dazu auf, sich auch weiterhin auf das Coronavirus testen 
zu lassen: „Die Kapazitäten sind vorhanden, bitte lassen Sie sich testen, auch wenn Sie nur 
geringe Krankheitssymptome haben.“  
In den vergangenen Wochen sind die Tests in der Diagnosestation am Neuen Messplatz in 
Landau zurückgegangen, immer weniger Menschen holen sich von der Hausärztin bzw. 
dem Hausarzt eine Überweisung für einen Corona-Abstrich, weshalb die Öffnungszeiten 
bereits angepasst wurden. „Es sind Kapazitäten da, wir könnten noch mehr testen und 
auch die Kriterien für einen Test wurden zwischenzeitlich ausgeweitet. Man kann sich 
mittlerweile auch bei nur kleinen Anzeichen einer möglichen Coronainfektion testen lassen, 
auch wenn kein unmittelbarer Kontakt zu einer bzw. einem Infizierten bestand.“ (Quelle: 
Mitteilung Landkreis Südliche Weinstraße) 
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 Positiv 
getestet 

Todesfälle genesen Kumuliert 
(von gesamt) 

7-Tage-
Inzidenz 

Kreis 
Germersheim 

148 5 143 0 (148) 0,0 

Kreis Karlsruhe 1036 89 1 275 64 (1 428) 2,9 
Kreis Rastatt 518 36 651 18 (705) 2,2 
Kreis Südliche 
Weinstraße 

149 3 145 1 (149) 0,9 

Kreis 
Südwestpfalz / 
VG Dahn 

22 0 / / 0,0 

Stadt Baden-
Baden 

187 mit LK RA 
erfasst 

mit LK RA 
erfasst 

mit LK RA 
erfasst 

0,0 

Stadt Karlsruhe 392 mit LK KA 
erfasst 

mit LK KA 
erfasst 

mit LK KA 
erfasst 

0,0 

Stadt Landau 73 2 71 0 (73) 0,0 
Kumuliert: grün (sinkend), rot (steigend) 
Stand 28.05.2020 (Quellen: Internetseiten der Kreise und der Länder) 

 
Situation in 
Frankreich: 

Am 28. Mai 2020 zählte Frankreich 149 071 bestätigte Infektionsfälle (+ 3 325).  18 326 
Menschen sind im Krankenhaus an dem Virus gestorben (+ 66). 1 429 Personen werden 
beatmet (- 72), 67 191 durften das Krankenhaus verlassen und in ihre Häuser 
zurückkehren (+ 607). 10 336 sind in einem EHPAD verstorben (+ 0). 
 
Die Coronavirus-Epidemie hat seit Anfang März in Frankreich mindestens 28 662 
Menschenleben gefordert, davon 10 336 in Pflegeeinrichtungen für Senioren. 
 
Die Zahl der Krankenhausneuaufnahmen nimmt weiterhin ab: Die Zahl der 
Intensivpatienten nimmt seit 20. März weiterhin ab (- 72). Die Anzahl der wegen COVID 
19 hospitalisierten Personen beträgt 15 208, d.h. innerhalb von 24 Stunden 472 
Neuaufnahmen weniger.  
 

Seit Beginn der Krise wurden 101 220 Personen ins Krankenhaus eingewiesen, davon 
253 in den letzten 24 Stunden. 

 

 
Situation im 
Grand Est  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Situation im 
Elsass: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 28. Mai befanden sich in der Region Grand Est 2 223 Personen aufgrund COVID 19 im 
Krankenhaus (- 63), davon 179 beatmet (- 2). 10 668 Personen durften das Krankenhaus 
wieder verlassen, nachdem ihr Zustand als stabil eingeschätzt wurde. Es gab insgesamt 3 
397 Todesfälle.  
 
Dashboard der ARS. 
 
Die Region Grand Est und das Elsass befinden sich nun in der grünen Kategorie der 
Lockerungen, welche an diesem Donnerstag von der Regierung präsentiert wurde. Die 
Anzahl der COVID-19 Patienten in den elsässischen Krankenhäusern nimmt weiter ab. 
 
 
Am 28. Mai befanden sich im Departement Bas-Rhin 536 Personen im Krankenhaus (- 8), 
davon 40 beatmet (- 4).  2 211 Personen, deren Gesundheitszustand als zufriedenstellend 
beurteilt wurde, wurden mittlerweile aus dem Krankenhaus entlassen und konnten in 
ihre Häuser zurückkehren. 626 Personen sind gestorben (+ 3). 
 
Das Elsass in grün mit orangefarbenen Schattierungen - Die Klassifikation umfasst vier 
Indikatoren: die Inzidenzrate (Anzahl der Infizierten pro 100.000 Einwohner), die 
Positivitätsrate der virologischen Tests, den Virusreproduktionsfaktor und die Auslastung 
der Beatmungskapazität in den Krankenhäusern. 
Während der Bas-Rhin grün ist, mit einer Inzidenzrate von 0 bis 10 positiv getesteten 
Personen pro 100.000 Einwohner, erscheint der Haut-Rhin orange mit einer Inzidenzrate 
von 10 bis 50 (wie die Gebiete Belfort, Moselle, Meurthe-et-Moselle und Maas). 

https://www.grand-est.ars.sante.fr/system/files/2020-05/2020-05-28_Donn%C3%A9es%20du%20jour.pdf
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Das von der ARS Grand Est und Santé Publique France erstellte Daten-Dashboard vom 27. 
Mai meldet neun Ausbrüche im Elsass, darunter zwei neue: 8 im Bas-Rhin und 1 im Haut-
Rhin. 

(1) Ärztliche Behandlungsrate SOS Médecins wegen Verdacht auf COVID-19 pro 10 000 
Behandlungen 
(2) Nur in Krankenhauseinrichtungen 

Quellen: www.grand-est.ars.sante.fr; www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-
traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus  
 
Tabelle der Neuinfektionen pro Tag in den letzten 7 Tagen (nur in Krankenhäusern) 
 

Neue 
Fälle 22.05 23.05 24.05 25.05 26.05 27.05 28.05 

 
7 
Tage 
 

Fälle/1
000 
000 (3) 

(4) 

Bas-
Rhin 

20 5 1 3 5 11 12 57 4,64 613 

Haut-
Rhin 

15 19 0 19 11 23 8 95 12,48 380 

Total 35 24 1 20 16 34 20 152 
 

8,04 945 

 
(3) Berechnung auf Basis des deutschen Indikators von 50 Neuinfektionen pro 100 000 
Einwohnern 
(4) Maximal mögliche Neuinfektionen, um unter dem Indikator von 50 Neuinfektionen / 
100 000 Einwohnern zu bleiben. 

Seit 1. 
März 
2020 

Fälle im 
Krankenh
aus  

Krankenh
ausneuauf
nahmen 

Behandlu
ngsrate 
(1) 

in 
Reanimati
on 

Todesfälle 
(2) 

aus dem 
KH 
entlassen 

Bas-Rhin 536 
(-8) 

12 237 40 
(-4) 

626 
(+3)  

2 211 
(+18) 

Haut-Rhin 568 
(-15) 

 

8 899 38 
(-1) 

775 
(+2) 

2 411 
(+21) 

 
Total 1 104 

(-23) 
20  78 

(-5) 
1 401 

(+5)  
4 622 
(+39) 

  

http://www.grand-est.ars.sante.fr/
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Informations transfrontalières sur 
COVID-19 

 
 
 Issue : 

Date : 
N° 67/2020 
29.05.2020 

 
GECT Eurodistrict 
PAMINA | 
Europe : 

Phase II du déconfinement en France - « La liberté va enfin redevenir la règle et 
l’interdiction l’exception » : le Premier ministre Edouard Philippe, entouré des ministres de 
l’Education Jean-Michel Blanquer et de la Santé Olivier Véran, a présenté jeudi après-midi 
les décisions prises afin d’entamer la phase II du déconfinement débuté le 11 mai. La 
phase 2 a lieu du 2 juin au 21 juin et la phase 3 débutera le 22 juin.  

• Les regroupements de plus de 10 personnes sont toujours interdits pour cette 
phase II du déconfinement, 

• L’application StopCovid sera bien disponible au téléchargement le mardi 2 juin, 
• On pourra à compter du 2 juin à nouveau voyager au-delà de 100 km. En Europe 

: jusqu’au 15 juin, maintien des restrictions aux frontières intérieures. Les 
frontières extérieures à l’Europe restent fermées. Une position commune sera 
adoptée à compter du 15 juin. 

• Toutes les écoles rouvriront à compter du 2 juin. Il y aura toujours des groupes 
de 15 personnes maximum. Les écoles assureront un accueil systématique des 
élèves, au moins une partie de la semaine. 

• Les restaurants et bars pourront rouvrir partout en France mais avec des 
restrictions particulières dans les départements orange : seules les terrasses y 
seront ouvertes. 10 personnes par table maximum seront acceptées. Il devra y 
avoir 1 mètre entre chaque table. Le port du masque sera obligatoire pour le 
personnel et les clients lors des déplacements dans l'établissement. (Source : DNA 
– détail des mesures en annexe) 

 
Situation en 
Allemagne : 

En Allemagne, il y a actuellement 180 458 cas confirmés, soit 353 de plus que la veille (+ 
0,4 %). Environ 164 100 personnes se sont rétablies (+ 900). Jusqu'à présent, il y a eu un 
total de 8 450 décès (+ 39).  Cela signifie qu'il y a actuellement environ 8 000 cas actifs (- 
100). 

 
Situation au 
Bade-
Wurtemberg 
(MI) et en 
Rhénanie-
Palatinat (PA) : 

À ce jour, on dénombre 34 479 cas confirmés dans le Bade-Wurtemberg (+ 1% par rapport 
à la veille | 312 / 100 000 habitants), 31 600 personnes guéries (+ 300), 1 743 décès (+ 19) 
et donc 1 136 cas actifs. Actuellement, il y a un total de 6 673 cas confirmés (+ 0,3 % par 
rapport à la veille | 163 / 100 000 habitants), 6 200 personnes guéries (+ 0), 230 décès (+ 
0) et donc 243 cas actifs en Rhénanie-Palatinat. 
 
Le Landrat, Dietmar Seefeldt, le maire Thomas Hirsch et le chef du département de santé 
commun de la ville de Landau et du Kreis de la Südliche Weinstraße, Anett Schall, 
demandent la poursuite des tests de dépistage du coronavirus : « Les capacités sont 
disponibles, veuillez-vous faire tester, même si vous n'avez que des symptômes mineurs de 
la maladie ».  
Ces dernières semaines, le nombre de tests effectués à la station de diagnostic de la Neuer 
Messplatz à Landau a diminué, de moins en moins de personnes sont envoyées par leur 
médecin de famille pour un test, c'est pourquoi les heures d'ouverture ont déjà été 
ajustées. « Les capacités sont là, nous pouvons tester encore plus, et les critères d'un test 
ont également été élargis entre-temps. Il est maintenant possible de se faire tester même 
s'il n'y a que de petits signes d'une éventuelle infection, même s'il n'y a pas eu de contact 
direct avec une personne infectée. » (Source : Communication du district de la Südliche 
Weinstraße) 
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 Testés 
positif 

Décès Guérie Cumulé (de 
total) 

Index de 7 
jours 

Kreis Germersheim 148 5 143 0 (148) 0,0 
Kreis Karlsruhe 1036 89 1 275 64 (1 428) 2,9 
Kreis Rastatt 518 36 651 18 (705) 2,2 
Kreis Südliche 
Weinstraße 

149 3 145 1 (149) 0,9 

Kreis Südwestpfalz / 
VG Dahn 

22 0 / / 0,0 

Stadt Baden-Baden 187 Compté 
avec LK RA 

Compté 
avec LK RA 

Compté avec LK 
RA 

0,0 

Stadt Karlsruhe 392 Compté 
avec LK KA 

Compté 
avec LK KA 

Compté avec LK 
KA 

0,0 

Stadt Landau 73 2 71 0 (73) 0,0 
Cumulé : vert (diminution), rouge (augmentation) 
État: 28.05.2020 (Sources: Sites internet des Kreise et Länder) 

 
Situation en 
France : 

Au 28 mai 2020, la France comptait 149 071 cas confirmés (+ 3 325), 18 326 décès à 
l’hôpital (+ 66), 1 429 personnes en réanimation (- 72), 67 191 retours à domicile (+ 607). 
10 336 décès en EHPAD (+0). 
 
L’épidémie de coronavirus a fait au moins 28 662 morts depuis début mars en France, dont 
10 336 dans des maisons de retraites médicalisées. 
 
Le nombre de personnes hospitalisés diminue à nouveau : Le nombre des personnes 
admises en réanimation continue de diminuer depuis le 20 mars (- 72). Le nombre de 
personne hospitalisé est de 15 208, soit 472 personnes en moins en 24 heures. 
 
Depuis le début de la crise sanitaire, 101 220 personnes ont été hospitalisées, dont 253 de  
plus en 24 heures. 

 
Situation dans le 
Grand Est (NA) : 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Situation en  
Alsace : 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Au 28 mai, 2 223 personnes sont hospitalisées pour Covid-19 dans le Grand Est (- 63), 
dont 179 en réanimation (-2). 10 668 personnes sont sorties d’hospitalisation, leur état 
de santé ayant été considéré comme rassurant. 3 397 personnes sont décédées. 
 
Consulter le tableau de bord de l’ARS. 
 
La région Grand Est et l’Alsace sont passées au vert sur la carte du déconfinement 
présenté ce jeudi par le gouvernement. Pendant que le nombre de malades du Covid-19 
hospitalisés en Alsace continue de baisser. 
 
 
Au 28 mai, 536 personnes sont hospitalisées dans le Bas-Rhin (-8) dont 40 en 
réanimation (-4). 2 211 personnes sont d’ores et déjà sorties d’hospitalisation, leur état 
de santé ayant été considéré comme rassurant. 626 personnes sont décédées (+3). 
 
L’Alsace en vert, avec des nuances orangées - Le classement recouvre quatre indicateurs : 
le taux d’incidence (nombre de personnes infectées pour 100 000 habitants), le taux de 
positivité des tests virologiques, le facteur de reproduction du virus et la tension 
hospitalière sur la capacité en réanimation. 
Si le Bas-Rhin est vert, avec un taux d’incidence variant de 0 à 10 personnes testées 
positives pour 100 000 habitants, le Haut-Rhin apparaît en orange avec un taux 
d’incidence allant de 10 à 50 (comme le Territoire de Belfort, la Moselle, la Meurthe-et-
Moselle et la Meuse). 
Le tableau de bord des données datant du 27 mai, établi par l’ARS Grand Est et Santé 
Publique France, fait état de neuf foyers en Alsace, dont deux nouveaux : 8 dans le Bas-
Rhin et 1 dans le Haut-Rhin. 
 
 

https://www.grand-est.ars.sante.fr/system/files/2020-05/2020-05-28_Donn%C3%A9es%20du%20jour.pdf
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 Depuis 
le 1er 
mars 
2020 

Hospitalisé  Personnes 
nouvelleme
nt 
hospitalisé
es  

Taux 
d’actes 
médicaux 
(1) 

Réanimati
on – soins 
intensif 

Personnes 
décédées 
(2) 

Personnes 
sorties de 
l’hôpital 

Bas-
Rhin 

536 
(-8) 

12 237 40 
(-4) 

626 
(+3)  

2 211 
(+18) 

Haut-
Rhin 

568 
(-15) 

 

8 899 38 
(-1) 

775 
(+2) 

2 411 
(+21) 

 
Total 1 104 

(-23) 
20  78 

(-5) 
1 401 

(+5)  
4 622 
(+39) 

(1) Taux d’actes médicaux SOS Médecins pour suspicion de COVID-19 – (pour 10 000 
actes)  
(2) Uniquement en milieu hospitalier 

Sources :      www.grand-est.ars.sante.fr;  www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-
traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus 
 
Tableau des nouveaux cas recensés par jour/7 jours (uniquement en milieu hospitalier) 
 

Nouvea
ux cas 

22 
mai 

23 
mai 

24 
mai 

25 
mai 

26 
mai 

27 
mai 

28 
mai 

 
7 
jours 
 

Cas/100 
000 (3) (4) 

Bas-
Rhin 

20 5 1 3 5 11 12 57 4,64 613 

Haut-
Rhin 

15 19 0 19 11 23 8 95 12,48 380 

Total 35 24 1 20 16 34 20 152 
 

8,04 945 

 
(3) calcul sur la base des recommandations allemandes de 50 nouveaux cas pour 100 000 
habitants 
(4) Nombre maximum de nouveaux cas possibles pour être < au 50 nouveaux cas / 
100 000 habitants 

 
  

http://www.grand-est.ars.sante.fr/
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CORONAVIRUS LOCKERUNGEN: PHASE II 

Phase II der Lockerungen ab dem 2. Juni 2020 
In allen Fällen weiterhin soziale Distanzierung, 
Barrieregesten zu respektieren 

Bedingungen / spezifische 
Fälle grün orange 

Schulen Öffnung 10 Schüler max. pro Klasse   
Mittelschulen 
Gymnasien Öffnung 

15 Schüler max in Stufe 6 & 7 
Öffnung der Stufen  8, 9 
10, 11, 12 

 
 
 

 
X 
x 

Bars, Cafés und 
Restaurants 

Öffnung aller 
Einrichtungen 

Innen- und Außenbereich  x 
NUR Außenbereich x  

Unternehmen  Maximale Nutzung des Home 
Office   

Feriendörfer, 
Familienhäuser, 
Gemeinschaftsunterkünfte 
und Campingplätze 

Teilweise Öffnung Einhaltung der Barrieregesten 
und soz. Distanzierung  

X 
Öffnung 
ab 22.06. 

Reisen über einen 100 km 
Radius 

ab dem 2. Juni 
erlaubt    

Parks und Gartenanlagen Öffnung ab dem 30. 
Mai 

Spielplätze können schließen. 
Maskenpflicht auf Grundlage 
kommunalen/präfektoralen 
Erlasses möglich 

  

Schwimmbäder, 
Fitnessstudios, 
Sporthallen, Freizeitparks, 
Veranstaltungs- und 
Theatersäle 

Öffnung 2. Juni Einhaltung der Barrieregesten 
und soz. Distanzierung  

x 
Öffnung 
ab 22.06. 

Versammlungen  Max. 10 Personen   
Diskotheken, Spielhallen, 
Stadion, 
Pferderennbahnen 

Keine Öffnung Öffnung ab dem 22. Juni wird 
geprüft x x 

Strände, Seen Öffnung 2. Juni Einhaltung der Barrieregesten 
und soz. Distanzierung   

Kinos Öffnung 22. Juni Einhaltung der Barrieregesten 
und soz. Distanzierung   

Grenzen 
EU-Binnen-

grenzen 
Ab 15. Juni   

zu Italien Ab 3. Juni   
Flughafen Orly Teilweise Öffnung Orly 3 ab dem 26. Juni  
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